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So wollen wir ihn feiern , so oft er wiederkehrt
Er soll wecken und beleben, was sonst so leicht in uns
und unter uns erlahmen und ersterben würde , — zuerst da!
dankbare Gedächtnis unserer Toten . Im erster
Schmerz über einen Todesfall denken wir, daß. wir der
uns Entrissenen nie, ni« vergessen können und werden
Aber will das Bild, bas im Anfang stündlich vor unsere;
Seele stand, im vorwärtsdrängenden Leben nicht dock
oft erbleiche» und uns entschwinden? Aber »ein ! wij
dürfen sie nicht vergessen , unsere teuren Tahingegangeneft
noch vielmehr um unserer selbst als nm ihretwillen . Tarn »
willkommen der Tag , der die .dankbare Erinnerung ar
sie auis neue weckt ! Er mabsre hier an die Dankesschuld
gegen ehrwürdige Eltern, die unermüdlich gesorgt mck
geliebt, dort an edle Freunde, mit deren Treue Gott un-
gesegnet ! Er wecke in uns allen den Tank gegen dii
ungezählten gefallenen Brüder — auch manche Schwestei
gehört dazu — , die im furchtbaren Krieg für das Vater-
Icmd und für uns ihr kostbares Leben gelassen haben ! Daj
sie mit ihrem Sterben leider nicht erreicht, was ihr«
Seele erhofft und ersehnt, macht ihren Todesgang für-
wahr nicht geringeren Tankes wert . Laßt uns ihnen
dankbar sein und bleiben ! Tankbar ist die Art und der
Beweis edler Seelen .

Aus dem dankbaren Gedächtnis unserer Toten soll
aber weiter Opfermut entspringen . Hin und her in
unseren Gemeinden sinnt man auf würdige Tenkmal «
für die Gefallenen, . Aber kein noch so stattliches Tenkmal
würde den Opfern, die es ehren soll, genügen , wenn
nicht ein kräftiger Opfersinn in uns selbst lebendig würde/
Wir sind unserer Toten nur wert, wenn wir ebenso wir
sie bereit sind , uns dem Vaterland zu weihen und un¬
seren Brüdern zu opfern . Gleich unseren Toten wollen
darum auch wir unsere Last tragen, , ohne zu klagen,
wollen , statt zu streiten und zu zanken, treu zusam-
menhalten und uns ineinandeistchicken und fügen . Wie ivoll-,
ten selbstsüchtige Genießer und habgierige Mammons-?
seelen , welche die Not der Zeit nur immer hartherziger
ür ihren Gewinn ausbeuten , vor unseren Toten be¬
sehen ? Tas .sei heute ganz besonders die Frage.

Zum Opfermut muß ferner der Lebensernst kom¬
men . Ter alle unsere Toten abgerusen, wird früher oder
später als Gottes Bote .seine Knochenhand auch auf
unsere Schultern legen. Tann wird die Frage sein : Was
hast du aus deinem Leben gemacht ?- Wir leben ans Ver¬
antwortung. Kein Stück unserer kostbaren Lebenszeit
darf verträumt, vergeudet, verderbt werden. Recht ge¬
lebt aber haben wir unser Leben nur, wenn es im Gedanken
an die Ewigkeit gelebt ist.

Abg . Gröber -
h.

Wie aus Berlin gemeldet wird, ist Abgeordneter -
Nr über gestorben. Er hatte sich mittags gegen Ist
sthr in das Reichstagsgebäude begeben, um mit dem
Lureaudirektor eine Parteiangelegenheit zu besprechen .
Während des Gesprächs wurde er von einem Schlag -
iinfall betroffen und war sofort tot .

Mit Gröber verliert die Zentrumspartei einen ihrer
hervorragendsten Führer und Parlamentarier , Tie Po¬
litik war ihm sozusagen Lebenselement und er vereinig¬
te in seltenem Maße in sich alle Eigenschaften, die den
überragenden Politiker ausmachen . Neben umfassendem
stilistischem Wissen stand ihm eine hervorragende Redner¬
gabe zu Gebote, die in allen Lagen stets den treffenden
Ton und Ausdruck fand und daher in der Volksversamm¬
lung ebenso zündete, wie sie. im Parlament Freunde und
Gegner fesselte. Dazu kam der unermüdliche Fleiß, eine
rasche, sichere Auffassungsgabe, ein erstaunliches Gedächt¬
nis und die mit Weitblick gepaarte geschulte Klugheit ,
die ihn die Ziele ebenso genau erkennen ließ , wie sie
ihm die zweckmäßigen Grenzen steckte , die er selten über¬
schritt . Seine äußere Erscheinung, in jüngeren Jahren ein
Bild urwüchsiger Manneskraft, im höheren Lebensalter
sine wirkliche Patriarchengestalt, Paßte zu den geschilder¬
ten Eigen schabe :! vorirs'

f -ich.

Adolt Gröber wurde am 11 . Februar 1864 in Ried¬
lingen als Sohn eines Graveurs geboren . 1873 bezog
er die Universität zum Studium der Rechte und begann
die richterliche Laufbahn 1878 als Reserendar in Rott¬
weil . Bei den Septennatswahlen zum Reichstag 1887
trat er als Bewerber im 15 . württemvergischen Wahlkreis
iBlaubeuren-Laupheim-Ehingen -Münsingen) aus und Wur¬
fe mit 10165 Stimmen gegen 8811 gegen den Kan¬
didaten der Reichspartei , Freiherrn von Ulm-Erbach ge¬
wählt . Ter Wahlkreis bleib ihm von da an treu . We¬
gen der schroffen Bekämpfung der Bismarckschen Politik
im Wahlkampf wurde Gröber aber an das Landgericht
Heilbronn versetzt . Es war keine eigentliche Strafe ; er
vertauschte den Staatsanwalt von Ravensburg mit dem
Landrichter in Heilbronn , 1889 wurde Gröber im Be¬
zirk Riedringen in den Landtag gewählt , dem er seither
lingehörte. Gröber ist auch der Gründer der württem-
bergischen Zentrumspartei, für die er im Verein mit
Kiene schon im Jahr 1894 den bekannten Ausruf erließ,
der im Januar 1895 zur Gründungsversammlung in
Ravensburg führte , Tie durch ihn nach den Landtags-
Wahlen von 1896 geschaffene mürtt, Zentrnmssraktion
zählte 18 Abgeordnete , wozu zwei „ privelegierte " Geist¬
liche kamen . Auch die Katholikentage hat er mit dem
Tag von Ulm (1891) in Württemberg eingesührt . Nach
der Ernennung Spahns zum Prcuß . Justizminister 1917
trat Gröber an die Spitze der Zentrumssrak. ion und
er blieb das geistige Haupt der Partei , Ms dann Prinz
Max von Baden die „ parlamentarische Negierung

" bil¬
dete, wurde Gröber am 3. Oktober 1918 Staatssekretär
shne Fach . Am 9 . November fand das Amt sein Ende.

In den letzten Jahren war die Gesundheit Gröbers
niederholt durch Anfälle , die aus eins tückische Alters-
lrarMeit zurückzuführen waren , gestört. Im Jahr 1917
bereits hatte er sich durch einen plötzlichen Ohnmachts-
rnsall eine schwere Verletzung zugezogen. Am 18 . Ok¬
tober 1919 erlitt er aus denr Weg zur Nationalversamm¬
lung in Berlin wieder einen Anfall und nun hat am
s9 . November ein Schlag dem arbeitsreichen Leben ein
Ende gesetzt.

Es ne Denkschr ift über ElsatzEsthrinqe «.
Tas „ Stuttgarter Nene Tagblatt " veröffentlicht eine

mit Randbemerkungen des früheren Stadthalters von
Elsaß-Lothringen , v . Tallwitz , versehene Denk¬
schrift , die der Chef des GencralstabS des Feldheeres
c>. HindcnLurg unterzeichnet, am 27 , Tez , 1917 an den
Reichskanzler gerichtet hat , mit Vorsch .ägen zur zu¬
künftigen staatsrechtlichen Gestaltung von
El s a ß - L v,t h ri n g e n . Darin wird zunächst gefordert,
haß ohne Absehen aus die künftige staatsrechtliche Stel¬
lung des damaligen Reichslands eine Reihe von Sicher¬
heiten gegen den französischen Einfluß geschaffen wer¬
ben , nämlich :

1 . Zwangslignida ion französischen Eigentums
Mnndbesitz und industrielle Unternehmungen ) ,

' 2 . deutsche Besiedelung in den Grenzkreisen Saar -
lmrg , Chateau -Salins , Metz -Land , Tiedenhofen West
und Ost,

3 . Ausschluß französischer Versichernnzsgesellschastett,
4 . Ausschluß französischen Aktienkapitals ,
5 . deutsche Erziehung in Schule und Kirche (deut¬

sche Unterrichtssprache , Reform des Klerus , Ausschal¬
tung deutschfeindlicher Frauenorden) ,

6 . Heranziehung der Zög . inge der katholischen Prie¬
sterseminare znm Dienst mit der Waffe,

7 . Austausch der höheren und mittleren Beamten mit
Utdcut fchen Landc s teilen,

8 . ausschließ iche . Anstellung a deutschen Forst- und
Grcnzzollpersoiich»,

9 . Verbot der Ausübung der Jagd durch Ausländer;
fauch Neutrale. Handschrist. iche Anmerkung deS Statt¬
halters , Herrn v . Tallwitz ) ,

10 . Ausschließung der Ueberläuser ohne Amnestie.
Ti ? dand d
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cuhignng des Landes von den Einwirkungen des Kriegs ,
heißt es in der Denkschrift weiter , machen eine Ueber-
zangszeit unter rninlärischer Verwaltung notwendig , (Soll
wohl heißen : diktatorische Verwaltung, Anmerkung des
Statthalters ) - Ich bemesse sie auf mindestens 10 Jahre ,
bei Fortbestand der Reichslande aus 20 Jahre bei Ver¬
leihung der Autonomie müßte sie über ein Menschen?
rlicr hinaus dauern.

Tie Denkschrift nimmt dann Stellung zu den d,
ncals erörterten Plänen einer Annexion Elsaß« Lot!
ringens durch Preußen oder seiner Aufteilung unter d
größeren Bundesstaaten und kommt dabei zu folgende
Schlußergebnis : Tie Einverleibung in Preußen ist na
jed

'er Hinsicht die einfachste und beste Lösung . Tejlin
ist möglich , wenn sie ohne Mißstimmung der Bnnde-
staaten herbeigeführt werden kann und wenn die sri
diesen Fall ausgestellten Bedingungen erfüllt werden)
Teilung unter Preußen und Bayern ist det
Mitbeteiligung Baden militärisch vorzuziehen . Fortbe¬
stand der Reichslande ist unerwünscht . Eine zwanzig¬
jährige Uebergangszeit ist bei dieser Lösung unerläß¬
lich . (Diktator. Handschriftliche Anmerkung des Statt¬
halters. )

' Verleihung der ' Autonomie ist unbedingt zc
verwerfen . Elsaß-Lothringen würde in seinem Sonder¬
leben nur noch bestärkt werden , rettungslos dem französi¬
scheil Einfluß unterliegen und für Deutschland verlor»
sein . Wollte man den Versuch dennoch machen, so müßt?
eine über ein Menschenalter hinaus dauernde Uebergangs
zeit angesetzt werden , (Diktator. Handschriftliche Anmer¬
kung des Statthalters . ) Tiefe Bedingung wird sich be
der im Reichstag herrschenden Strömung nicht erreiche»
lassen ; deshalb ist die Lösung auch aus diesem Grundi
abzulehnen.

Tas „Stuttgarter Neue Tagblatt " schreibt dazu, das
die Denkschrift von der französischen Straßburger Ne¬
gierung als Wahlslugblatt in Elsaß , Lothringen verbrei¬
tet worden sei.

Der Untersuchungsausschuß .
Berlin , 18 . Nov .

Schücking verliest ein Telegramm des Hern
v . Lcrsner an das Auswärtige Amt , wonach Zindenburx

« erklärte : Ich halte das Wilsonsche Angebot für vor
! England hervorgerufen . Wir können aus nationaler

Gründen in Rücksicht aus unsere starke militärische Po¬
sition jetzt nicht d arauf eingchen. Offiziere und Soldat»
erwarten den rücksichtslosen Einsatz aller Kräfte .

Ludendorfs : Ich möchte seststellcn , daß hier eir
ganzer Satz fehlt . Es muß heißen : Ich halte das Wil-
sonsche Angebot für von England hervorgerufen , um
uns hinzuhalt e n , Darin liegt die Erklärung, warum
wir glaubten , daß

' das Angebot für von England her-
vorgerusen sei .

v . H in d e nb ur g : Es bestätigte sich nur , waS iH
ich gesagt habe : Nach unserer Ansfassung steckte Amerika
und die Entente unter einer Tccke.

Abg . Schückir > g verliest einen Briefwechsel zwi¬
schen Vethmann Hollwcg und Hiudcuburg über Aeuß-e«
rimgen des Pros . S ck- : : l ! ; e - G ä v e r n i tz , der u . a.
sagte , die Oberste Hcer . sleimng habe nur gespielt.

General Luden dorfi : AckeS , worüber hier ver¬
handelt wird , sind nur Episoden , Wir hatten Krieg
zu führen und inner Sinnen und Trachten war nur aus
diese Kriegsührnna e : iirestel t . Ter Artikel des Abg,
v , Schultze - Gä ernch hacke nnr Bedeutung für uns , weil
in ihm gesagt wurde , wir hätten gespielt. Das ist ein«
der infamen Lügen —

Gothcin : Ich muß dringend bitten , derartig«
§ Werturteile zu unterlassen ,

Lndendorff : Ich wollte sagen, daß die- di<
'

Lügen sind , die im Volk herumlaufen und dahin gehen ,
daß wir an allem allein schuld seien .

? Vors . Gothein : Graf Bernstvrsf hat hier B» -
s merkungen gemacht über seine Unterredung mit Ew . Ex>

"
,' L, .



Worten empfanden haben : L,e loollten kn Rmersla den
Frieden machen ? Cie dachten mahl , wir wären zu Ende ? ''
Daraus erwider ' e Oll'as Bernstorss : „ ykcin , aber ich wolltc
den Frieden machen , ehe wir zu Ende wären .

" Daran !
soll Ew . Exzellenz geantwortet haben : „ Ja . Aber wii
N' ollen nicht . Außerdem werden wir jetzt durch den ll -Boot -
trieg die Cache in 8 Monaten zu Ende führen .

"

Lndendorfs : Ich weiß nicht , wie Graf B . zu
tiefer Aussage kommt . Wenn Graf B . sagt , seine Tä¬
tigkeit hinsichtlich des Friedens sei mir unerwünscht ge¬
wesen , so ist das falsch . Aber im allgemeinen war mir
die Tätigkeit deS Grasen B . allerdings u n s h mPathi s ch
Ich halte es für möglich , daß er den Reichskanzler übei
Wilson nicht richtig unterrichtet hat und daß er dadurch
das Schwanken in der U -Bootfrage oeranlaßte . Tann
soll ich gesagt haben , wir wollten den Frieden nicht .
In den 3 Monaten wäre die Sache ohnehin durch den
U- Bootkrieg beendet . (Mit steigender Erregung und mit
der Faust auf den Tisch schlagend .) Diese Worte habe
ich nicht gesagt . Ich verlange hier vor dem Volk , daß
durch die Vernehmung aller Mitarbeiter auch über die¬
sen Punkt volle Klarheit geschaffen wird .

' v . Hindenburg : Mein treuer Gehilfe und Mit¬
arbeiter ist stets für den Frieden eingetreten : aber aller¬
dings nur für einen ehrenvollen Frieden , und den
hofften wir damals durch einen deutschen Lieg zu errin¬
gen . In diesem haben wir gearbeitet bei Tag und bei
Nacht . Ich weiß nicht , ob die Herren eine Vorstellung
von der Verantwortung haben , die wir jahrelang getra¬
gen haben . Jedenfalls weise ich den Vorwurf gegen
meinen Mitarbeiter aufs schärfste mit größter Entrüstung
zurück.

v . Bethmann Hollweg : Es besteht ein Un¬
terschied zwischen der Aussage des Grafen Bernstorf
vor diesem Ausschuß und seinen Berichten aus Wa¬
shington .

; - Graf Bernstorff : Wenn General Lndendors'
meint , ich hätte gesagt , er wolle überhaupt keinen Frie¬
den , so ist das emir gar nicht eingefallen . Was iö
gemeint habe , war , daß General Ludendorfs mir gegen
über ausdrücken wollte , er wünsche die Friedensvermitt
lung Wilsons nicht .

säum . . i ! . uw wuun -uniwwrnnn , ,n> der -.neichspoini »
Ni . sei von ttnsnni ,n> peiniicht worden vo » den Lema-
ininiwnii MrhiheilsporU 'n-» und dem Kanzler und sie habe
zur Revolution geführt .

Gegen 1 Uhr wurde abgebrochen .
Nachmittagssitzung .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung geht eine Bewegungdurch das Haus . Die Nachricht vom Htnschciden des Zen -
trumsfiihrers Gröber in Berlin >,t eben bekannt geworden . Die
Abgeordneten und Fraktionsvorsitzenden sprechen dem Vorsitzen¬den der Zentrumsfralttion , Laudgerichtsdirektor Walter , ihrBeileid ans . Präsident Keil gibt in einer zu Herzen gehenden
Anspiache der Trauer des Hauses Ausdruck . Er miirdigt die
parlamentarische -Arbeit des Verstorbene » , der eines der bedeu¬
tendsten Mitglieder dieses Hauses mährend dreier Jahrzehnte
gewesen sei . Es habe keim- politische Aufgabe in den verflosse¬nen .KO Fahre » in Württemberg gegeben , an der nicht Gröber
entscheidend mitgewirkt Hütte . Das Haus hatte sich währendder Ansprache von den Sitze » erhoben .

Präsident Keil gab sodann die Mitteilung , daß in 55
Städten des Landes am Sonntag Protestversamnilungen gegen die
Zurückhaltung mperer Gefangene » stattgcsnnden haben und führte
ans , daß die württemdcrgische iVoltzsvertretnng sich vollinhalt¬
lich dieser Kundgebung änschlietze. ( Beifall .)

Bei der hierauf folgenden zweiten Beratung des Torfwirt -
schaftsgesetzcs bringt Abg . Ströbel ( B .B . ) seine Bedenken auch
-gegen den neuen Entwurf vor . Mit Zwangs - und Enteignungs -
äbsichten könne man nicht mehr Torf herausholen . Auch die Ent -
schädigungssrage sei nicht zweckmätzig und gerecht gelöst . Abg .
Fette ( S . ) stimmt dem Entwurf zu , obwohl er in der So¬
zialisierung einem Tel ! seiner Freunde nicht weit genug gehe . Abg .
Stiegels ( Z . ) stimmte namens seiner Freunde dem neue » Entwurf
Zu , da jetzt nicht mehr die Sozialisierung sondern die Privat -
ivirtschafr grundlegend ist . Nachdem der Abg . Hornung ( ll .S .P .)den Entwurf abgelehnt hatte , weil er in der Sozialisierung nichtweit genug gehe und der Abg . Dc . Wölz ( D .d .P .̂ seine Zn-
siimmnng ausgesprochen hatte , gab der Minister des Minern Hey-
Siann die Erklärung ab , daß die Regierung die jetzige Fassungdes Entwurfs annehine .

' Zn einer lebhaften -Anssprache kam es,als die Abg . Bazille und Wider (B .P . ) von Neuem Sturm ge¬rn den Entwurf liefen . Elfterer bezcichnete ihn als ein echtes
ievolutionsgesetz , das auch in Aufbau und Sprache mangelhaft

sei , während letzterer die Verhältnisse des staatlichen Torfwerks
Schussenried scharf kritisierte . Minister Heymaiin und Abg .
Andre ( Z . ) polemisierten gegen die Borreancr . Als der Be¬
richterstatter Keck dem Abg . Bazille den iBorwurf der widerlichen
Selbstaittbiähung macht , den der Präsident versäumt , sofort zu
rügen , kommt es zu erregten Zwischenrufe » von der Rechten ,
die geschlossen den Saal verläßt . Bei der Abstimmung wird das
Gesetz »ach dem Entwurf des Volkswirtschaftlichen Ausschusses
ingeuommcu , die bürgerlichen und sozialistischen -Anträge abge¬
lehnt . — Schluß 8 Uhr .

Ludendvrff : Für mich war Graf B . damals nur
noch eine Privatperson . Wenn ich bei dieser Unter¬
haltung erregt geworden bin , so glaube ich das , den »
Graf Ä . ist für mich der M n, der mich in meiner
Ehre verletzt hat .

i Vors . Go th ein : Das rann ich . nicht zugeben .
Ludendorff : lieber mein e Ehre habe ich alle «

zu bestimmen .
Ludendorff : T -ie Lage war eine ganz andere , als

Graf B . sie ansah . Wir haben Beweise genügend gegeben ,daß wir . den Frieden wollten . Als in Rußland die Re¬
volution ausgebrochen und die Erfolge am Stochod über¬
raschend groß waren , hat Herr v . Bethmann Hollwegmich gebeten , wir möchten aus den Erfolgen möglichst
wenig machen , damit der Friedensschluss mit Ruß¬land nicht gestört würde . T -as war eine große Härte
aegen die siegreichen Truppen . Aber wir haben zuge¬stimmt . In jenen Tagen sind von mir die Bedingun¬
gen für den Waffenstillstand in Rußland entworfen wor¬
den, sie waren so milde , daß kein Pazifist irgend etwas
hätte dagegen einwenden können .

Nach kurzen Aussagen Ludendorsfs wurden die Ver¬
handlungen auf unbestimmte Zeit vertagt .

*

Berlin , 20. Nov . Hindenburg hat heute frühBerlin verlassen . Zunächst wird er in der Nähe Magde¬
burgs einen alten Freund besuchen , um dann nach Han¬
nover weiter zu fahren . Er hat sich bereits gestern von
Ludendorff verabschiedet . Nach der Reichshauptstadt
wird er zurücltehren , wenn die Verhandlungen des Unter¬
suchungsausschusses wieder beginnen . — Es ist nach dem
„Berl . Lokalanz ." zu erwarten , daß zu diesen Sitzungen
auch noch weitere Mitglieder der Obersten Heeresleitung
geladen werden . - -- . ,

^ Württ . Landtag .
( . ) Stuttgart » 19 . Nov .

Der Landtag hat in seiner Vormittagssitzung das Grunder -
» erbssteuergesetz und die damit zusammenhängenden Nachtrags¬
gesetz « einstimmig in dritter Lesung angenommen . Auch die bei-
» n Nachträge zum Finanzgesetz u»d Haushaltsplan über die
« eschaffungszuloge an Beamte und Arbeiter fand in erster ,
zweiter und dritter Beratung einstimmige Annahme . Abg . Pflü¬
ge r ( . ) erstattete den Bericht über die dazu erforderlichen 80
Millionen , die nur durch Schuldanfnahme eingebracht werden
können , während die BUrgerpartei wünschte , daß 55 Millio¬
nen davon , die den Beamten und Arbeitern der Betkehrsanstal¬
ten zusließcn , durch Erhöhung der Eisenbahntarife gedeckt wer¬
den . Dieser Antrag wurde abgelehnt . Die Kommission hat
»ine Reihe vo » Orten in eine höhere Ortsklasse für die Teu -
»rungszulagen angewiesen , wodurch ein Mehraufwand von 8
Millionen Mark entstand . Durch diese und ähnliche Aenderun -
gen stellt sick schließlich der Gesamtaufwand aus 85 Millionen .

Abg . Körner (B .B . ) hatte in der Debatte den erwähnen
Veckunasanirag der Bürgerpartei vertreten , Schees ( D .d . P . ) ihn
bekämpft . Der Finanzminister Liesching hob hervor , die Lei¬
stungen Württembergs an Beamte und Arbeiter überstiegen die
aller anderen Staaten . Er übte eine scharfe Kritik an der Fi¬
nanzpolitik des Reichs - die geändert werden müsse. Aber auch
eine Tariferhöhung bringe keine erheblichen Einnahmen . Ohne
Deckung dürfe cs deine

'
Ausgaben mehr geben , sonst sei der

Bankrott da . Auch dürfe die>e Zulage im nächsten Zähre nickt
wiederholt werden . Man hätte sich in Württemberg nicht zu ihr
»ntschlosseii, wenn nicht das Reich vorangcgangen wäre . Eine
Ausgleichszulage für den Unterschied zwilchen dem Einkommen
d« Arbeiters und dem des Beamte » wäre besser gewesen . Die
» ürttembergischc Regierung sei für den Weltkrieg nicht per -
anttvortiitt . also auch nicht sür die heutigen Zustände .

Abg . Lauterbach (S . ) schiebt dem Bauernbund die Schuldder Notwendigkeit solcher Zulagen zu . Abg . Ziegler ( U .S .P .jbArdet sie der kapitalistsichen Wirtschastsforni auf . Abg Feil
tp -l lehnt di« Deckung durch Tariferhöhung ab . Nur durch
gemeinschaftliche Arbeit der Beamten und Arbeiter ohne Rücksicht
< uf die Arbeitszeit komme man aus den unhaltbaren Zuständenheraus . Außerordentliche Zulagen dürfen nicht wieder kommen .

Abg . Körner ( B .B . ) beharrt daraus , daß notwendige Aus¬
gaben durch entsprechende Einnahmen gedeckt werden . Die Re -
valution habe unsere gute Wirtschaftsordnung umgcworfen . Er
erinnere nur an die Abschaffung der Akkordarbeit und an die
Linsiihruna des Achtstundentags . Ohne die fleißige Arbeit der
Landivirtschasr wären wir schon bankrott . Die Regierung müsse
sparen , statt neue Ministerien und Aemter zu errichten . Abg .

(B .P . ) weist dem Finanzminister als Mitglied .des

(- ) Stuttgart , 20 . Nov .
Zn der heutigen Sitzung wurde zunächst die gestrige Ver¬

säumnis des Präsidenten gegen den Antrag Bazille zur Ge-
jchäftsvrdnnmi vachgeholt . Späterhin gab auch der Abg Keck
,
' D .d .P . ) , der gestern als Berichterstatter einen rvhen Ausdruck

i gegen Bazilie gebrauchte , die Erklärung ab , die Absicht einer
i Beleidigung habe ihm ferngeiegcn und er bedauere die Wirkung
! seiner Aeüßening .
! Sodann wurde das Torfwirtschaftsgcsetz in 8 Beratung er-
! ledigr und mit 90 gegen 18 Stimmen der Bürgerpartei und der
s ll .S .P . angenommen . An der ziemlich lebhaften Debatte betei -
' ligie » sich Ströbel ( B .B . ) , Graf ( 3 .) , Keck ( D . ) , Bolz ( Z . ) .
^ Das Gesetz tritt am 1 . Dezember in Kraft . Sodann wurden vxr-
j schiedene Anfragen erledigt . Zu der Anfrage des Bauernbunds

wegen der Geislinger Obst - und Kartofsclspsrrs durch den Ar -
j beitcrrat teilte der Ernährungsminister Gras mit , die Sperre
i sei ungesetzlich und nach wenigen Tagen aufgehoben worden . Ge-
! gen den Vorsitzenden des Arbeiterrats sei wegen Nötigung und

Amlsmißbrauchs bei der Staastamvaltschaft Anzeige erstattet .
. Das Plenum tritt im Dezember wieder zu längerer Tagung
zusammen .

sreues vom Tage .
Ter Nachfolger - es Kardinals Hartman ». ,
Berlin , 20 . Nov . Wie dem „Berl . Lokalanz .

"
aus Fulda gemeldet wird , wird als mutmaßlicher Nach¬
folger des verstorbenen Kölner Erzbischofs der derzeitige
Bischof von Paderborn genannt .

Tie Forderungen der Landwirtschaft .
Berlin , 20 . Nov . Ter Rcichsausschuß der deutschen

s Landwirtschaft hat nach Beratung mit sämtlichen land -
! wirtschaftlichen Körperschaften Teittschlaiids seine grund¬

sätzlichen Forderungen in einer Kundgebung zusammenge -
saßt . An die Stelle der jetzigen Zwangswirtschaft müsse
die Lieferung aus Grund der tatsächlichen Lei¬
stungsfähigkeit treten , sodaß die öjseittiiche Bewirt¬
schaftung sich nur aus Brotgetreide und , sofern dies
mit Rücklicht ans die Kinder und die Kranken nicht zu
vermeiden ist, auf die Sicherung der Milch und der
von der Milchbewirtschastung nicht zu trennenden Mol¬
kereierzeugnisse sür diese Bedürfnisse erstrecken . Tie
Fl ei s ch b c w i r t s ch a s t u nn g sei sofort aufzuhe¬
ben . Bon einer Ziickerbewirtschastuiig im nächsten Ernte¬
jahr sei abznsehen .

Verurteilung Mühsams .
München, 20 . Nov . Ter in Ansbach eine Gefäng¬

nisstrafe verbüßende Bolschewist M ü h s a in wurde wegen
Beleidigung des Justizministers Tr . Müller -Meiningen -
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Gegen den Anschluß Borarlbergs an die Schweiz .
Buchs (Kt. St . Gallen), 20 . Nov . In der Schweiz

besteht nicht nur ein Ausschuß sür die Vereinigung Vor¬
arlbergs mit der Schweiz , sondern auch ein solcher , der
dagegen wirkt . Tiefer hielt in Buchs eine Versammlung
ab , die an den BundeSrat ein Telegramm sandte und
ihm sür seine vorsichtige Haltung in der Frage die volle
Zustimmung aussprach . Ter Bnndesrat wird gebeten ,
der Werbung sür den Anschluß Halt zu gebieten .

Neubildung des ungarischen Kabinetts .
Budapest , 20 . Nov . Ter Ministerrat hat zu den

Forderungen der Entente Stellung genommen . Knltns -
i minister Hussard übernimmt vorläufig das Präsidium
s und soll ein Vereinignngskabinett bilden . Wenn dieses
c von der Entente gebilligt ist, wird Friedrich zurück-
I treten . Falls die. Wahlen zum 21 . Tezeniber nicht statt -

finden , ist die Regierung verpflichtet , die Macht an
Friedrich znrückzngeben .

Tie neue französische Kammer.
Paris , 20 . Nov . Das französisch Ministerium des

Innern veröffentlicht eine neue Aufstellung , die sich auf^ 580 von insgesamt 620 Abgeordneten bezieht . Es fehlen
außer den Kolonien nur noch zwei Abgeordnete der Maas
und Marne . Tie Kammer zählt nach dieser Ausstellung
auf der Linken 65 Sozialisten , 6 abgesonderte Sozialisten ,26 republikanische Sozialisten und 78 Sozialistische -Radi -

kale, zusammen >70, - im Zcmtrnnl 64 Rechtssozialistenund 12 .) waenamlie Linksrepabllkaw .-r , aus der Rechten128 gemäßigte Republikaner (Progressisten - , 75 katholi¬
sche Republikaner ( Aelion liberale ), 32 Monarchisten und
Boiiapartisten . Tie Rechte , die in der alten Kammer kaum
über >00 Sitze verfügte , zählt rn der neuen Kammer 235 .

Paris , 20 . Nov . In amtlichen Kreisen wird ange¬nommen , daß lllemeneeans trotz seines Wahlsieges nicht in
der Regierung bleiben werde .

Tie Wahlen in Belgien .
Brüssel , 20 . Nov . Tie neue Tevntiertenkammer

wird folgendermaßen zusammengesetzt sein : 73 Katho -
llkem Verlust 26 Sitze : 70 Sozialdemokraten , Gelvinn
30 Litze : 34 Liberale , Verlust ll Sitze : 9 Parteilose .

Tie amtlichen Resultate der Senatswahlen ergeben ,
das ; nach dem allgemeinen Stimmrecht gewählt sind : 43
Katholiken , 30 Liberale und 20 Sozialisten . Die Katho¬liken verlieren 12 SchG die Liberalen gewinnen 2 und die '
Lvzjalinen lO Litze . — Am 27 . November werden 27
Lenatvren ernannt werden . Ter alte Senat bestand aus
71 Katholiken , 34 Liberalen und 15 Sozialisten .

Schisssdienst Hamburg —Amerika .London , 20 . Nov . Tie „Times " berichtet übei
die bevorstehende Eröffnung eines regelmäßigen Tienste -
zwischen Amerika und Hamburg . Die erste Abfahrt er -
folgt am 15 . Dezember . '?

Lokale Selbständigkeit Maltas .
London , 20 . Nov . Tie britische Regierung wird de!

Insel M alta sür die rein lokalen Angelegenheiten voll
Autonomie gewähren . Tie neue Verfassung soll zu Bo
ginn des Jahres 1921 in Kraft treten . Zur Jnstandhali
tung der Festung wird finanzielle Hilfe geleistet werden

Berlin , 20 . Nov . Wie der „ Bayerische Kurier ^
hört , wird an Stelle Gräbers Abg . Trimbvrn du
Führung der Zentrnmsfraktion übernehmen .

Tie amtliche Leichenfeier für Gröber wird an
Sonntag , mittags 12 Uhr , in der Wandelhalle des Reichs¬
tags stattsinden .

Amsterdam , 20 . Nov . „Times " schreiben, es seklar ersichtlich , daß Minister Churchill mit Lloyd Georg
in seiner Stellung betreffend Rußland nicht einig gehe

( ) -Z . ntiMrl , 20 . Nov . ( M inisterkonse¬
ren z . ) Morgen findet in Berlin eine Besprechung der
beteiligten Reichs - und Landesminister über die Ueber -
üahme der Berkehrsanstalten ans das Reich statt .

( -) Stuttgart , 20 . Nov . ( Gräbers Nach so 1
ger . ) In den württ . Landtag wird als Nachfolger
für den verstorbenen Abg . Gröber Gutsbesitzer Adorno
von Kaltenberg , in die Nationalversammlung der Land -
ivirt Eger von Weildors bei Haigerlich eintreten .

(- ) Stuttgart , 20 . Nov . (lleberwachnngs -
! om Mission . ) Nach den Bestimmungen des Frie -
wiisvcrtrags wird auch nach Stuttgart eine Ueberwa -
yuugskommissiou , bestehend aus 37 französischen Offi -
siereu , begleitet von 5 Dolmetschern und 63 Beamten und
Nannschasten , gelegt werden . Diese Gäste werden 14
Kage nacb der Ratifizierung des Friedens eintreffen und
n hiesigen Gasthösen untergebracht werden . Außerdem
Nüssen syeschästsränme sür sie beschafft und für 17 Per -'
vnen -Krastwagen .Hallen znr . Verlligung gestellt werden .

(-) Stnttga '.'t , 20 . Nov . ( Ans de m Partei¬
leben . ) Gestern fand eine gut besuchte Sitzung des
Nttidesansschnises der T . demokratischen Partei im Bür -
zermnsei m statt Ter Vorsitzende Abg . Konrad Hauß -
:» a n n berichtete über die Umbildung der Neichsregierung
tind Abg . Schees über die^ Umbildnug der württ . Regie¬
rung . Taran schloß sich ein Bericht des Abg . Wie -
snnd - lllm über das Betriebsrätegcsetz . — Am 6 . Ja -
inar wird die Laudesparteiversammlung stattsinden .

( - i Tkntkgari , 20 . Nov . (Neubau der Reichs -
öank . ) Tie hiesige Reichsbankhauptstelle hat sich einen
Dell des Platzes des früheren Marställs gesichert , um
) arans einen Neubau der Bank ansznführen .

( -) Stuttgart , 20 . Nov . (Mord und Selbst -
nord . ) In vergangener Nacht erschoß der 28jährige
Hilfsschntzmann Karl Schwarz nach Streitigkeiten in
einer Wohnung in der Neuffenstraße seine 26 Jahre
Ute Frau . Hierauf brachte er seinem 4 Jahre alten
Cohn einen Schuß in den Kopf bei . Tann erschoß er sich
selbst. Das Kind wurde noch lebend nach dem Krankenhaus
gebracht . Sein Zustand ist hoffnungslos .

MM

.. , 4'-

In Wildbad zu haben bei Karl Hartmann .



( - : . n .̂ ruaug , Nov . lE x p l ojlo n . ) Jtt -
,
'
o !a -- 0 . Drucks platz ! « in der Extraktsabrik der Leder -

snlni ! Tarl Käß em Bottich . Das Gebäude wurde stark
VO .idcht und ein Arbeiter durch Verbrühen erheblich
verletzt .

( -) Ebingen , 20 . Nov . ( Freiwilliger Tod . )
Ei » 2 > jiihriges Mädchen , das sich in gesegneten Umstän¬
den besnnd , trank Lysol und starb unter schrecklichen
Schmerzen . Tie Ureundiu hatte zum gleichen tödlichen
Mittel qcgrissen , konnte jedoch gerettet werden .

(-) Ravensburg , 20 . Nov . (Grober Retn -
sall . ) Ein hiesiger Gesckiäit ->mann wollte sich, ob zu
leschäflszlvecken oder als Geldanlage ist unbekannt , mit
Natin eindecken und kaufte Non irgend einem mo -
ernen „ Handelsmann " 2 Kilo dieses kostbareil Metalls
m 50 000 Mk . Bei näherem Zusehen entpuppte sichas „ Edelmetall " als eine ganz minder,uerh

'
ge Legierung .

Las nächste Mal wird der Mann vorsichtiger sein .
(- ) Signiaringcn , 20 . Nov . (Hohenzolleri -

chcr K o m nl u n a l l a n d t ag .) Am Dienstag fand die
:rste Sitzung des neuen Kommunallandtags statt . Zum
Präsidenten wurde Abg . Br an dH über mit 17 von
33 abgegebenen Stimmen gewählt . 5 Zettel waren teer .

Baden .
'
(-) Karlsruhe , 20. Nov . Tie Ev . Generalsyiwd,wird voraussichtlich in der letzten Navembenvoche ihr «

Arbeiten zu Ende führen .
(- ) Karlsruhe , 20 . Nov . In einer Versammlungder Beamten des Verbands des deutschen Verkehrsperso¬nals wurde eine Entschließung gefaßt , worin die Ge-

neraldirektion aufgefordert wird , in den nächstjähriger
Staatsvoranschlag 150 weitere Stellen für Betriebsassi -
steuten aufzunehmen .

(-) Mannheim , 20. Nov . Ter Streik in dei
M e t a l l i n d u str i e ist beendet . Am Dienstag wur¬
de in den Streiklokalen eine Abstimmung über die Wet¬
terführung des Streiks vörgenommen , wobei sich die
übergroße Mehrheit der Ansständigen für die Arbeits¬
aufnahme . erklärte .

(- ) Heidelberg , 20 . Nov . Das im Juli 1914 er¬
neuerte Komitee für Errichtung eines Großherzog -
Friedrich - T e n k m al s hat in feiner letzten Sitzung
festgestellt , daß das z . Zt . gezeichnete Kapital inzwischer
bis auf ungeiähr 150000 Mark angewachsen ist . E «
wurde dabei der Gedanke angeregt , der auch einmütiger
Beifall fand , dieses Kapital der Stadtgemeinde zur Ver¬
wendung für einen dauernden wohltätigen Zw ec
als Stiftung zu überweisen , die den Namen des ver¬
storbenen Landesfürsten tragen sollte . Gedacht wurd ,
dabei in erster Linie an die Errichtung eines Solbadi
für kranke Kinder in Verbindung mit dem Ausbau des
kürzlich erschlossenen Heilquelle . Eine endgültige Ent¬
schließung ist noch nicht erfolgt .

(- ) Waldshui , 20 . Nov . Im Monat Oktober sini
vom hiesigen Gericht Geldstrafen in Höhe von über 275 OlX
Mk . mit entsprechenden Gefängnisstrafen gegen Schmugg¬
ler , Schieber und Wucherer verhängt . Trotzdem nimmt
das Unwesen keineswegs ab .

(-) Konstanz , 20 . Nov . Ein von dem wegen schwe¬
ren Raubs zu leben -klanglichem Zuchthaus verurteilter !
Raubmörder Blau ausgesonnener Fluchtplan ist
mißlungen . Ein Brief , in welchem Blau einen Bekam :-
ten bat , ihm zur Flucht zu verhelfen , wurde der Staats¬
anwaltschaft übergeben . Dabei stellte sich auch heraus
daß von dem dem ermordeten Malermeister Pischl ab-
genommenen Raub noch ungefähr 12 000 Mark verstech
fein mußten . Blau gab an , das Geld in der Nähe dei
Friedhofs zu Allmannsdorf versteckt zu haben . Eine vor
der Gendarmerie unternommene Nachschau hatte zum Er¬
gebnis , daß man wohl die Brieftasche des ermordete «?
Pischl dort fand ; sie war aber leer . Das Geld ist wohl
inzwischen gestohlen worden . Es dürfte somit feststehen
daß dAN Malermeister Pischl 25 000 Mark geraubt wor¬
den sind und daß sein Mörder in einer Woche etw «
Ist000 Mk . durchgebracht hat .

Vermischtes .
Der neue Reichsadler . Die Landesstelle für

! Kunstgewerbe in Dresden hat gegen den neuen Reichs -
( adler Einspruch erhoben , da er geschmacklos und in -
, haltlos sei .
j Die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A -
! G . hat nach Abschreibungen von 2 >,g Millionen einen
/ Reingewinn von rund 4 :/° Millionen ( im Vorjahr 9 ^' Mill .) . Tie Dividende wird 10 Prozent (18 Prozt .) be-
( tragen .
; Erdbeben . Verschiedene Erdbebenwarten verzeich

neten am 18 . November abends ein starkes Erdbebest
dessen Herd in Snditalien oder WestZIleinasien vermutet

f wird .
Neue Eisenlager . Zwischen Breitungen und Uf-

lrungen bei Sangerhaufen (Prov . Sachsen ) im Harz sind
mächtige Eisensteinlager gefunden worden . In der Gegendvon Breitungen bohrt bereits eine englische Gesellschaft
nach Kupfer .

Eisenbahnnngliitk . Auf der Kleinbahnstrecke Dö¬
beln — Mügeln (Sachsen ) führ ein Personenzug auf einen
Güterzug auf . Bis jetzt sind 5 Tote und 21 Schwer¬
verletzte geborgen . Biele Personen sind leichter verletzt .Ter Materialschaden ist groß .

Der Kcllnerfrack wird abgeschafst . Tie Gastwirts -
gehilfcn in München Habens beschlossen. Dafür solleine weiße Jacke mit dunklen Hosen und Weste getragenwerden . Zulässig sind gestreifte Hosen , hochgeschlossene
Westen , Zephierhemden , weiche Kragen . Tie Kosten der
Reinigung der weißen Jacken hat der Unternehmer zu
tragen . Die Münchner Kellner haben den Verbands -
leitnngen vorgeschlagen , den Frack als Berufskleidung in
ganz Deutschland abzuschassen .
^ Dürre in Australien . Tie „Times " meldet aus' Sydney , daß die Trockenheit in Australien einen beunruhi¬
genden Umfang angenommen hat . Große Landstrecken
haben sich in wandernde Sanddünen verwandelt . Städteund Dörfer wurden geräumt .

Lokales .
— Bon der Sparsträinien -Anleihe finden jähr¬lich zwei Verlosungen statt . In jeder Ziehung kommen2600 Gewinne zur Entscheidung und zwar 5 Gewinne

zu je einer Million Mark , 5 zu 500 000 Mark , 5
zu 300000 Mari , 5 zu 200 000 Mark , 10 zu 150000
Mark , 20 zu 100 000 Mark , 50 zu 50000 Mark und
weitere 2400 Gewinne . Selbst wer in der erster Zie¬
hung mit einem reichen Treffer bedacht wird , nimmt
solange an den Vorteilen der weiteren Verlosung teil ,bis die Nummer in der Rückzahliingsanslosung erscheint ,und die Auszahlung des Stückes mit den ausgelaufenen
Zinsen erfolgt .

— Gelvveriene , nng . Tie Bank von Englandhat ihren Wechselzinsfuß von 6 aus 7 Prozent , die Bank
von Spanien von 4 ans 5 Prozent erhöht .— 200 Prozent Ausfnhranffchlag . Tie „ Rhei¬
nisch Wests . Ztg .

" errechnet , daß aus Auslandsaufträge— ausgenommen solche von Deutsch -Oesterreich — ern
ergänzender Valntaausschlag von mindestens 200 Proz .
gesetzt werden muß , wenn nicht die deutschen Wären ge¬radezu an das Ausland verschleudert werden sollen . Auchmit diesem Ausschlag kaust das Ausland wegen der Ent¬
wertung des deutschen Geldes noch billig genug ein und
jedenfalls billiger , als in irgend einem andern Land
der Welt .

— Der Ziukpreis . ' Tie deutsche Zinkhüttenperei -
nignng hat für den Monat Dezember den Verkauf von
Rohzink freigegeben und den Preis aus 450 Mark ab
Hüll « festgesetzt.

— Personenkraftwagen und Krafträder dür¬
fen«-: n Sonn - und Feiertagen nicht mehr fahren , außerwenn die Fahrten wichtigen Zwecken dienen .

Wildbad , 22 . Nov . Der Orlsverein Wildbad derWürtt . Bürgerpartei veranstaliet heute abend V,8 Uhr im
i Gasthaus zum „ Kühlen Brunnen " als erste größere Ver -
j onstallung in diesem Winter wieder einest Fannlienabend ,
i zu dem er als Redner den Landesvorsitzenden der Partei

Herrn Dr . Beißwänger , Stuttgart , gewannen hat . Hie
Einladung ergeht diesmal nicht nur an die Mitglieder der
Partei , sondern ist vor allem auch an all die gerichtet ,denen - das Wohl des Vaterlandes mehr gilt , als scheele» ,ehrgeiziges Parteigezänke , das unsrem armen Volk bis heutenoch keinen Frieden und keine Freiheit , noch weniger aber
Ruhe und Ordnung gebracht hat . Es werden deshalb die
Ausführungen des Redners über „ Bilanz der Revolutionund der Parteien "

, die im Mittelpunkt des mit musikali¬
schen und anderen Darbietungen auSgefüllten Abenvs stehen ,gar überall starkes Interesse erwecken. r .Wildbad , 22 . Nov . Im Laufe des Winters findenam Sitze der Handwerkskammer wieder Meisterprüfungenin sämtlichen Gewerben statt . Den Prüfungen gehen nach
Bedarf freiwillige Vorbereitungskurse in Buchführung , Kal¬
kulation , Wechselkunde , Gewerberecht und Gesetzeskundevoraus . Anmeldungen zur Prüfung , sind spätestens bi» ,
zum 5 . Dezember 1919 an die Handwerkskammer Reut¬
lingen einzureichen . Mit der Anmeldung ist die Prüfungs¬
gebühr von 30 Mk . und im Falle des Kursbesuche » weitere
15 Mk . , zusammen also 45 Mk . , einzusenden .

Winkereittdeckimg der Rosen .
In den allermeisten Fällen wird noch immer dÄ>

Eindecken der Rosen zu früh vorgenommen . Man soM
nie früher damit beginnen , bevor nicht wirklich Frost »
nächte eintreten . Ein zu frühes Eindecken schadet ip
jedem Falle . Nicht verholzte Triebe faulen dann
leicht ; auch die Mäuse suchen im Herbst gerne hl«

- Unterschlupf und gefährden durch Benagen der Rindsdie zarten Stämmchen . Vor 20 . November sollte mm
im allgemeinen noch keine eigentliche Einpackung vor¬
nehmen , da bis dahin schädigende Fröste kaum zu ey
warten sind . Uebrigens Hai man auch die Sorten ü
Betracht zu ziehen . Besonders empfindliche Arten , WhTee - und Noisettrosen , sind natürlich zeitiger und sorg¬
fältiger zu verpacken , als z . B . die robusteren Remontanhund Monatsrosen . Um sicherer zu gehen , kann mar
schon einige Zeit vor dein Einwintern die Stämme nieder¬
legen , da sie nahe der Erde nicht so leicht vom Frostleiden werden . Unreifes Holz ist beim Niederlegen au »-
zuscheiden , noch vorhandene Blätter sind zu entfernen .
Starkwüchsige Sorten schneidet man nicht viel zurüH
während man buschige Arten aus 4—5 Augen einstutzl ,bevor mail sie einpackt . Man achte darauf , daß der Un «,tergrimd der Einschlagstelle nicht feucht ist, sonst würde «
die Kronen leicht faulen . Da die Bodenfeuchtigkeit in
meinem Garten im Winter recht hoch steigt , habe tamir folgendermaßen geholfen : Entsprechend große Kistenwerden mit Sand gefüllt und da hinein die Kronen ge¬bettet , darüber kommen einige schräg gestellte Bretter oder
auch Tannenzweige , damit der Regen etwa » abfließestkann . Auf diese Weise habe ich nie über eine schlecht«
Ueberwinterung zu klagen gehabt . Stroh , Laub oder garMist darf nie zum Einpacken von Rosen verwendet wer ^den , weil dadurch stets Fäulnis hervorgerufen wird und
dieses Verpackungsinaierial geradezu die Mäuse zur Hey«,
berge einladei '

i

gelenkten Topfgewächse iverden soweit solch «« noch nichtIchehen, jetzt hereingeholt . Bielen von khn»n wird schon r,gelinder Frost Schaden bringe » : darum tut jetzt Eile not . LkeiGewächse werden aber noch nickt gleich ins warme Zimmer gebrach,lonüern vorerst an einen Kühlen Ort . Diel Licht und Lust mu »ihnen gegeben werden - gewässert werden sie aber nicht »tzausgiebig . Blühende Pflanzen wie Winterastern und Primewbedürfen ,edoch reichlicher Feuchtigke ! ', auch gibt man dttstjeinmal wochentlick flüssigen Dünger . Zum zweiten Mal « wertÄletzt Treibzwicbeln gelegt , in einen dunklen Keller grbra «und mit Sand bedeckt oder im Garten einaegraben : erst mÄetwa 6 Wochen holt man sie wieder ans Licht. WM mäGlieder Deutzia . Daphne , W -igelia und andere hübsche nledrlatBlumenbusche im Zimmer treiben und von denen man ketniTopfpflanzen besitzt- kann man jetzt gut mit kräftigen Schüsse »oesetzte Mige Pflanzen aufnehmcn und mit gutem Basten in TSvftsetzen . Nach dem Eintopfei , lasse man sie noch so lange st«Freie » , bis der erste Frost sich meldet . Dann erst hole nunlsie herein an einen Kühlen Ort . Im Februar bringe man sie tniwarme Zimmer zum Treiben . Der Stubenflor besteht im No -oember in der Hauptsache in : Winterastern . Primeln . Monats !rosen - Begonien . Reseda , Tineraria , Fuchsien und Pelargonien .

Mekanntmachung.
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiesigen Stadt¬

wald Abt . 1 Äpahnplatz werden durch die UnternehmerWilhelm Günthner , Holzhauer und Wilhelm Gauß , Holz¬hauer in Sprollenhaus vom 24 . November ds . Js . an bis
auf Weiteres täglich ' von vorm . 8 Uhr bis nachm . K Uhr

Stockhotzsprertgungen
vsrgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebrachtwird .

Wildbad , den 20 . November I91S .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiesigen Stadt¬wald werden durch Christian Treiber , Holzhauer in Abt .8 Kienhalde und durch Otto Haag , Holzhauer in Abt . 9

Jägerwegle vom 24 . November ds . Js . an bis auf Weiteres
täglich von vorm . 8 Uhr bis nachm . 5 Uhr

Stockhotzspr enguligen
esrgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebrachtWirb .

Wildbad , de « 20 . Nov . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

LodleoadKade .
Auf die ausgegebenen Kohlenbezugscheine Nr . 1 bis

1ü5 können am Bahnhof bei Herrn Kloß Anthrazit - Kohlen
per Zentner Mk . 13 . — am Samstag und Montag ab -
geholt iverden .

Inhaber einer solchen Nummer die keine Anthrazit -
Kohlen trennen können , ii '.üßen ihre Bezugscheine spätestens
bis Montag mittag 12 Uhr unterschreiben lassen .

Stadt , jedensmittelarnt .

Calmbach . !
Bei der am 30 . ds . Mts . vom Gemeinderat vorg ?.nommenen Wahl der

Abgeordneten ;ur Aultsversaiumiung
für die Kalenderjahre > 930 — 1922 wurden gewählt : .
1 . Äerneinderat A ., Proß mit 11 Stimmen
2. „ Rau „ 10
S . Strobel „ 8 '

'
' / als4 . Faas 8

5 . Zündet 7
"

^ Abgeordnete6. K . Proß „ 7
7 . Dürr „ 7 i
> . Keller » Gtimmenj2 . Treiber 8 » l als .3 . „

' Keppler „ 7 "
^„ >

Stellvertreter4 . „ Gauthier 7
Einsprachen gegen die Wahl können von jedem Ge -

meinderatSmitglied , sowie von jedem , auf welchen 1 Stimme
abgegeben wurde , innerhalb einer Woche bei dem Ortsvor¬
steher oder dem Oberamt erhoben iverden .

Den 2 > . November 1919 .
Schultheißenamt : A . V . d '

Argent .

Von cksv ^6186 ruvücrlc
Di- . ttOIN

8p « 7. islru '2l für Hul8 - , Furien - u , OsipenkrkmüUeiteii .

Ksl : n1: ok8pl3l2 2I I pkor ^ KeiM tZutmIrokplalr 2 »
(gegenüber Usm ttouptbubnUof .)

«slinlelmgen Zpomvage»
llinäermsbel Letterivage «

sowie einzelne Räder ln nur bester260 — Ausführung . —
Leaelivasen, Kotter 11. siekeaMrel.empfiehlt

With. Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenuer - « . Baumftr . . IV

vsrtlndö .t »zlLii,I -Iiistit»t8-!

7SS4 6o >6gsmnno ktai-ii

siooo
Krätee ^ auprxevltm Usrk

soooo
3S3 0s >ögs « lnno klzi -k

issoo
7500 Lo>llgov»inns kk»r>is?Loo

/ »uk 10 l-ose <lsuken(le

1.osprsis ftlk .5 14 Ü4K.. 10 I ôse 28 KIK.?orlo u. leiste 50 ?k. mekr.ln Ll!« Verkautsstelien u.s. Sok «»siv >e« ^ t ,Varn . r « k«rle»8imi,l >mi>
r «rlMikoN3ck>eäikonro2Ät

V ^ LIäs L3 .sts .QisQ
kaust und bittet um

Angebot mit Quantums -Angabe
W . I . M o n n

Oelversandhaus München .
Säcke tonnen gestellt werden .

kliot« - 1M «
'I

Apparats
billigst bei

Lkr. LeLiüiä Q . Lolw
Mläd ^ L .

Calmbach .
Ein gebrauchte

Hobelbank
zu verkaufen

Hauptstr . 105 .

MMVmilvorslii
Mia »»«

Heute abends präzis 8 Uhr

L Singstunde
im „Badischen Hos .

"

Der Vorstand .



S >Es ><TI (§ >MNSWIET

Wrllembg? üürgrrpsrtei
vNLvereiu Mabra.

8LNIH6

^ amilien - Menc !
8sms1sA , den 22 . November 1915 ) ,

abends 7V, Ubn
im Snstdau » rum „ Lüklsu üruvnvu "

Ls spriestt :

öS ?!' Dr . Lsi38 ^ sL § sr - § tutt § L ^

— kdv ? —

„lliism ßszs Mij MWkt".
8r62li sinll nit ' kt vur alls ÄLitpflisäoe, sonclern

auest alle llis trsunälivdst eivAslaäen , äis io (lvv
fltzsstzwVLrti » in unserem Vstsrluuä kerrsLiiencien
2ustLlläsll viclit llas üoil srdliclcsn leöllnso .

LeLvLbiLelis Irsukknä - ^kt>iöMö3 e!l3LkLkt
vsrnsxrsebsr 12 211 SIVIISLLI Mlkslmsxalaet

LsIsZrLmw-^ Lrssgs ! 3 obitaZ .
H « >i«arK » i» K > « « Vvrn » 8N « » 8» ,iK « >«- jxv» I»«Lt« „
V «i- »r «?t » Ujr v « i» Ii » t «- ks «8vr >, 8 « !

ti , Ai » et >! » 88 8t » rdvitAiiiK
8tv » erp1tl «kti ^ «?r LrbMIIt ».

11
Me Linde" Mldbnd.

? rizcli ^ ödrLEeu

ce
d̂as feinste was es davon gibt

UsäicikLl - vroxsrLs
Lsdr . Lvstraii , MiLstLä .

är ^ ^

- - ' ^

ki »

EuterZuch

Sonnlag, rr. Nsvbr.
nscbm . von r übr ab

6rv55e

Lanr -Velusiigung
»ozu sekundlichst einladet WiLHekrn KuLt .

^Inabbäng . zonalstem . Partei
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den besten Preis . !! .

? Sl2
'
MMQ § S § 0k . ? LUl ? 2US !

RsckLtrLLZS 183 .

-> 3s .LLt3 .§ , äsu 22 . Novdr . , 3.1>8nLL v - 3 Mir

im „ L. imlvn » ssl " in ViilridsrI

LvLQtLA , Leu 23 . Novdr . LLLluri . 2 '/2 Ukr

im SastdauL rum „ Zirsod" in v s I n» d n vk

WWk Dkls« m>W
wozu jedermann , besonders Frauen eingeladen sind .

Mreat: LMezsidWrdnktkr Hormiug.
Der Einberufer .

Mhcre Rchm-LchrünAalt Uilddad
Telephon : Amt Wildbad Nr . 6 .

> Den fortgesetzt geäußerten Wünschen hiesiger Bürger
l- entsprechenv, werden wir als U n t e r abteilung unserer

Anstalt eine

K a n d e l
'

s sch u l e

angliedern, zu deren Besuch junge Leute beiderlei Geschlechtes
im Mter von 14—30 Jahren zugelassen werden. Eröffnung
der Handelsschule voraussichtlich am 1 . Dezember. Wöchent¬
lich 24 Unterrichtsstunden. Honorar vierteljährlich 150
bis 225 Mark je nach Klasse und Lehrgegenständen. Die
Unterrichtsstunden können während des Tages oder Abends
abgehalten werden. Bei den Anmeldungen, die nur schriftlich
erfolgen können, wolle man diesbezügliche Wünsche äußern .
Nach der Stellungnahme der Mehrheit wird die Unterrichts¬
zeit festgesetzt . — Eintritt jederzeit. Der angefangene Monat
wird voll berechnet . - Vornehme, aber entschiedene Disziplin .
Unsere Anstalt ist keine Luxus-, sondern eine Arbeitsschule.
Ohne Fleiß kein Preis .' Wir verfolgen nur das eine Ziel :
Erfolge fürs Leben ! Unsere Schüler und Schülerinnen
sollen genau wie unsere bisherigen später im vraktischen Leben
sagen können : Wir sind der Reformschule für das , was wir
dort gelernt haben, zu Dank verpflichtet.

Einteilung
Abteilung Tertia sür Anfänger. (Vorkenntnisse : Volksschul¬

bildung.)
Abteilung Sekunda für Fortgeschrittene. (Vorkenntnisse :

Mittelschulbildung.)
Abteilung Prima für Diplom-Studierende . ( Akademie -Kurs .

Vorkenntnisse : Primareise .)
L : Lehrgegenstiinde

Fachgegenstände je «ach Wahl « ud je «ach der An -
zahlder Teilnehmer : Deutsch, Französisch , Englisch , Russis,yL«Tllgusl,ct-,
Italien ., Spanisch, Buchführung, Handelskorrespondenz, Wech-
setrecht Verkehrs - und Äersicherungswesen , kaufmännisch , und
gewerbliches Rechnen , Geographie, Algebra , Geometrie, Tri -

<isn .asrecyi, rourgerncyes urecyr ufio .,-
und Börsenwesen , Rechtsstreitigkeiten aus dem praktischen
Leben, Hypotheken -, Grundschuld -, Rentenschuld -Lehre, Fami¬
lienrecht und Erbrecht, Staatsrecht und Verwaltungsrecht . —

in au » rar

UMrdMung
M iLDZstii LdsmiM .

E " HZLrM MSU RL83L -MB
LutsrdMsm ( Lrsv .88Lit ! 5 ) ? L -

LN08 u . HLW0N1UM8 , 8L1V16 RLULor ^ ZI .

Angebote unter Chiffre I . ti 824 au die Geschäfrs-
l! e ds . Bl . erbeten.

Meine Leikbid
(6000 LäiQÄG)

bittet reicbe Auswahl bei biüigster Lesegebübr .

, LuMMÜMA u . I -Midüotiis !;
ÄNSbaa , bauptsttasre qy .

Krumen

kitti
Säger .

Echt Dralles

Die « ' tzl' lvoüste

ist ejn
VsrsiokiSk ' Uft ^ ssOklSin

!
^ 61-

!2tM § Lrt . ^ sdsii2Vör8iedsrurtSs3dÄQ !rKW
^ L . § ( ^ .Its 3tuttA3 .rtsr )
llrössts suroxLlsoksLoben eversioherungs - llsssllssbatt ^ W :^

svk AsLsnssiiigüsit Zankvsrmözsn Luis INS
» 42 Zilokk

Ziederste Kspit3 ! 3ni9g6

Losten ! « « « 4it8liuiti 't .

Psi Hliüüuksnkk' it . Hipk ' sMi '»
nerv . Ohrenschmerzen etc . leistet unsere ges. gesch . Gehör¬
patrone „D o N- o P lj o N" horvorragende Dienste . Aerzl .

begutachtet . Zah reiche 5ankfch >eiben z . B . : Fr . PH . B in
E . schreibt wörtlich : „ Von meiner LOjährsten Schwerhörig

'keil wurde ich vollständig durch Ihre bestbewährte Methode

nach 4 wöchentlicher Kur geheilt - Auskunft kostenlos durch

WMVerger L Kie . LluLt . iclrt V . 693

Warnung vor Nachahmung!

Stadl L kedskkk LdtienZssMsedrtt
« VdM .

üiir köräeriillA
' ües darzsIälüLkll

^adlllll ^ vsi'dedl'ß erötkvßll Ui?

riostrasvoSv Lvdsok-

ru MlißtiAöü kecüll ^ llllAs -l .

C a ! in b a ch .
Ist Warne hiemit jeder-

inann, meinem Sohn Christian
nrHaus und etwas zu b - rgen oder. zu leihen ,

Orchester von ! indem ich keine Zahlung leiste,
deueinfachste» '

ichrum- biq zu den stmsten ,
llüimler - Ilsüuiuenten «LeS
Zubehör, Saite» » . s. w
-mpüchlt in re -chster Auswahl
'M «slk-HaKS Carjh .

Großhandel und Emzelverkaiif
Pforzheim, Levpaldstr. 17

stLikaveu Kiedaischllloßlnücke. )

Ankauf abgespielter Gram -
inophou-Platlcu u . Bruch !
llük kchstaiat!.'i'eii mikl StMRSll . S Flasche Mk . 7 »y
— - ^ bei W

HWl
'. ßörMMHsduA

König - Kiirlstr.
M - 68 - .Mkk 3V M .

Z Hirs- leSk 15 Uli.
Gbrc ; s

"
Ar eise

bezahle jetzt für große
gutbehaudelte - Felle .

Fnchs , Marder , Jttis
owie alle andern Felle

allerhöchste Preise .

E . Maischhvfer
Moderne Tirrausstopferei
Psgrzsieim Lindeustr . 52

Telephon 1SV1 . G75

kadM ja äiMküsitilvss

ps ' lMZ

Ls

Kllch ? SlhUklzkl;
Zik ^ 1 !

l^ uslcsi -, kServen-,
6kisnk - i( rankste ! f6n

WWW
G

äsr

frisch emgetroffeu
Ehr. Zchmdä - Sohn
Tabakwaren großhandlg .

W i l d b a d.

Ev . Gottesdienst
GGH

'
Uohsmuth .

' soiis ^
sIs ^ tro -ZLlvLilisostö EI

^ Usilaxparat ^
Es»kann sie durch seinen heil - ^
M -kräftigeu Strom beseitigen .KÄ

Sonntag , den SS . Nov .
Totengedächtnisfeier .Vorm . 21. 10 Uhr Premgt : Stadt -

pfarrverwescr Dr . Nederlm.
1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadtvikar Zink.
^ _ _ ^ . 3 Uhr Bibelstunde : Stadtvikar

^ HsilLpxs,rs .i - ^ s ^
Ev . Jünglingsvereiu . Sonn¬

tag nachm . 3 Uhr. Montag abend
8 Uhr.Wissenschaftliche

Autoritäten
und mehr

als

M

LV000 Famtikn I
»Mhaben

diese Tat -
HA sache anerkannt. ^
M-EineProbebehandlung durch s »

diesen Apparat kann
fWsosort zuteil werden wennW
^ Sie sich an uns oder unseren̂
^ Vertreter wenden. ^
H 6 . L 6o . , K
EA Fabrik elektro -galw . kW
HtHeilapparate Konstanz ,

Kreuzlingerstraße.

Ith'
C

A
— Alleinvertretung : - -
Mcdizinal -Drogcrie
Grund neu Nachfolger

„ Inh . : Gebr . Schmit , ...
M Wildbad , Hauptstraße .^

AH

^ ottS3ä1SN8t .
Sonntag , den SS . November

10V- Uhr heil Messe .
2 Uhr Andacht.
Montag und Donnerstag keine

heil. Messe , an den übrigen Tagen
7V- Uhr heil . Messe .
Beichte : Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag nur vor

der heil. Messe, an den Wochen¬
tagen bei der heiligen Messe .

Ed . Gottesdienst
in Calmbach .

Sonntag , SS . Nov .
Totengedächinis.

10 Uhr Predigtgottesdienst .
( Opfer für die verhungernden

Kinder im deutsch- böhmischen Erz¬
gebirge .)

IV- Uhr Christenlehre (Söhne)
Mittwoch , 26 . Novbr .

8 Uhr Bibelstunde (Hiob 3l )
Freitag , 8 Uhr Misstonsveretn
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